
Paul Zinnober 

Corona-Splitter 
Sitzen bleiben wird dieses Jahr 
niemand, sagt die Regierung. 
Interessant wäre es dann aber 
mal, nach dem Ende der 
Sonderregelungen statistisch 
zu erfassen, wie viele Schüle-
rinnen und Schüler, die vor der 
Corona-Krise definitiv sitzen 
geblieben wären, es nach dem 
diesjährigen Wegfall des 
Sitzenbleibens dann aber in 
die nächste Klasse geschafft 
haben … 

Das Leben geht, zumindest in 
gewissen Bereichen, weiter. In 
Gamprin z. B. wird zwischen 
Ruggeller- und Haldenstrasse 
an einer Umgestaltung des 
Fahrbahnverlaufs gearbeitet, 
um eine bestehende Gefahren-
stelle zu entschärfen. Aller-
dings: Wenn man von der 
Haldenstrasse kommt und auf 
die Ruggeller Strasse nach 
links Richtung Bendern abbie-
gen möchte, ist das riskant. 
Denn die weiss-roten Absper-
rungen der Baustelle rechter 
Hand erlauben fast keine Sicht 
auf herankommende Fahrzeu-
ge aus der Richtung Ruggell. 
Hoffentlich passieren während 
der Baumassnahmen nicht 
nochmals Unfälle. 

A propos Verkehr: Wenn in 
Österreich und der Schweiz, 
also in Schengen-Ländern, 
wieder aus dem Haus gegan-
gen werden darf, warum kann 
man innerhalb dieses Raumes 
eigentlich nicht unter be-
stimmten Auflagen die wich-
tigsten Grenzübergänge 
öffnen? Das Landeskranken-
haus Feldkirch zum Beispiel 
fällt derzeit unter den auslän-
dischen medizinischen Ent-
richtungen, die man normaler-
weise aufsuchen darf, weg. Die 
Infrastruktur muss es trotz-
dem am Laufen halten. Den 
Einkaufszentren in Feldkirch 
bzw. Rankweil, von Liechten-
steinern ansonsten gut be-
sucht, geht es übrigens ähn-
lich. Die Werbesendungen von 
dort kommen trotzdem in 
liechtensteinische Briefkästen. 
Geplant, gebucht, bezahlt. 
Wenn auch sinnlos zur Zeit. 
Das mag hiesige Händler 
freuen – dieses und jenes beim 
Nachbarn einzukaufen, ist 
aber Realität in der freien 
Marktwirtschaft. Zum Beispiel 
in der Schweiz.

NOTFALLDIENST 

Notrufnummern 

Polizei: 117 
Feuerwehr: 118 
Sanitäts-Notruf: 144 
Europäischer Notruf: 112 

Ärztlicher Notfall 

Tel. 230 30 30 

Zahnärztlicher Notfall 

Samstag, 9. Mai, 10 bis 12 Uhr 

Zahnarztpraxis Dres. med. dent.  

Marion Matt  
Pirmin Tschütscher AG 
Zollstrasse 38, Schaan 
Tel. +423 232 38 38 
Sonntag, 10. Mai, 10 bis 12 Uhr 

Zahnarztpraxis Dres. med. dent.  

Marion Matt  
Pirmin Tschütscher AG 
Zollstrasse 38, Schaan 
Tel. +423 232 38 38 

Apothekendienst 

Schlossapotheke Vaduz 
Tel. 233 25 30 
An Sonn- und Feiertagen 
10 bis 11.30 Uhr 
Engel Apotheke Balzers 
Tel. 232 92 32 
An Sonn- und Feiertagen 
9 bis 13 Uhr 

Bestattungsdienst 

Kintra Triesen 
Tel. 392 37 33 
Marxer Anstalt, Bendern 
Tel. 373 12 82 

Pannendienst TCS 

Tel. 140 

Stromversorgung 

LKW 
Tel. 236 01 11 

Störungsdienst  
Kabelfernsehen 

Telecom Liechtenstein AG 
Tel. 217 51 75 

Telekommunikation 

Telecom Liechtenstein AG 
Tel. 217 51 75 

Wasserversorgung 
Unterland 

Tel. 373 25 25 

Gasversorgung 

Störungsdienst 
Tel. 233 35 55 

Schloss- und 
Schlüsselnotfalldienst 

AFS-Schlüsseldienst (24 h)  
Tel. 232 00 07

Agentur für Internationale Bildungsangelegenheiten 

25 Jahre EWR mit Videoeinblicke in «Erasmus+ Adventures» gefeiert 

Liechtenstein feiert in diesen 
Tagen 25 Jahre EWR-Mitglied-
schaft. Der Beitritt zum EWR 
öffnete dem Land den Zugang 
zum grössten Wirtschaftsraum 
der Welt. Mit diesem grossen 
Schritt Richtung Europa wurde 
Liechtenstein durch das Pro-
gramm Erasmus+ auch Teil 
grossartiger europäischer Bil-
dungs-, Jugend- und Sportpro-
jekte. Seit 1995 beteiligten sich 
daran Tausende Teilnehmer aus 
Liechtenstein und sie alle leiste-
ten einen aktiven Beitrag zur 
positiven europäischen Vernet-
zung. Darunter auch viele junge 
Menschen, die alle als Botschaf-
ter des Landes Zeichen setzten 
und den interkulturellen Aus-
tausch bereicherten. Kein Wun-
der also, werden der EWR und 
die europäischen Programme 
wie z.B. Erasmus+ als wichtige 
Errungenschaften von einer 
überzeugenden Mehrheit der 
Bevölkerung in Liechtenstein 
angesehen. 

Für die Agentur für Interna-
tionale Bildungsangelegenhei-
ten (AIBA) und das «Aha – 
Tipps & Infos für junge Leute» 

ist das 25-Jahre-EWR-Jubiläum 
ein Grund zur Freude. Seit  
25 Jahren – oder einer ganzen 
Generation – werden spannen-
de und innovative Bildungs- 
und Jugendprojekte realisiert, 
welche die Teilnehmenden und 
das ganze Land bereichern und 
weiterbringen. Aus Anlass des 
EWR-Jubiläums wurde ein in-

novativer Videoclip produziert, 
welcher Einblick in die «Eras-
mus+ Adventures» aus Liech-
tenstein gibt. Höhepunkte, 
Fakten und Zahlen zum Pro-
gramm Erasmus+ in Liechten-
stein werden im Kurzfilm ein-
drücklich, modern und pfiffig 
präsentiert. Der Videoclip wird 
am 9. Mai, dem Europatag, auf 

der Website von AIBA 
(www.aiba.li) und Aha 
(www.aha.li) sowie den ent-
sprechenden Social-Media-  
Kanälen aufgeschaltet. «Eras-
mus+ Adventures» macht Lust 
auf Kreativität und weitere 
spannende Erasmus+-Koope-
rationsprojekte – zwei Minuten 
Film, die sich lohnen. (Anzeige)

Liechtenstein feiert 25 Jahre EWR-Mitgliedschaft. Bild: pd

Fakten und Zahlen zu Erasmus+ 2014 – 2019 

• 10 800 teilnehmende Perso-
nen in und aus liechtensteini-
schen Projekten 

• Rund 2000 individuelle Aus-
landspraktika, -semester und  
-kurse 

• Über 2000 Jugendliche, 
Schüler, Studierende, Fach-
kräfte und Dozierende absol-

vierten einen Bildungsaufent-
halt in Liechtenstein. 

• 143 innovative Erasmus+-Pro-
jekte wurden in Liechtenstein 
entwickelt. 

• Rund 14,5 Mio. Euro EU-För-
dergelder wurden für die liech-
tensteinischen Projekte zur 
Verfügung gestellt.

Ministerium für Infrastruktur, Wirtschaft und Sport 

Mobilitätskonzept: Regierung geht in der Kommunikation neue Wege 

Die Corona-Pandemie verhin-
dert mittelfristig die Durchfüh-
rung von öffentlichen Anlässen. 
Um die Bevölkerung dennoch 
umfassend über das Mobilitäts-
konzept 2030 zu informieren, 
hat die Regierung eine Websei-
te aufgeschaltet und fünf Kurz-
filme produziert. 

Der Landtag hat das Mobili-
tätskonzept 2030 in dieser Wo-
che zur Kenntnis genommen 
und dessen Stossrichtung be-
grüsst. Bei der grossen Mehr-
heit der Abgeordneten herrsch-
te Einigkeit, dass nicht ein ein-
zelnes Leitprojekt oder eine 
einzelne Massnahme das Land 
in der Lösung des Verkehrspro-
blems massgeblich weiterbrin-
gen kann, sondern dass nur ein 
Gesamtpaket mit verschiede-
nen kleineren und grösseren 
Projekten, die sich gegenseitig 
bedingen, zum Erfolg führt. Ein 
Massnahmenpaket, wie es das 

Mobilitätskonzept vorsieht. 
Wichtig ist Regierungschef-
Stellvertreter und Infrastruk-
turminister Daniel Risch, dass 
sich auch die Bevölkerung ein 

umfassendes Bild vom Mobili-
tätskonzept machen kann. «Ge-
rade in Zeiten der Einschrän-
kungen des öffentlichen Lebens 
braucht es eine gute Informati-

on der Einwohner, mit der die 
Bedeutung der einzelnen Teile 
des Mobilitätskonzepts und  
ihr Zusammenwirken zu ei- 
nem effizienten Gesamtsys- 
tem nachvollziehbar aufgezeigt 
wird. Das ist anspruchsvoll und 
aufgrund der derzeitigen Situa-
tion eine noch grössere Heraus-
forderung», sagt Daniel Risch. 

Das Informationsmaterial 
mit Visualisierungen und  
Videobeiträgen findet sich  
im Internet auf der Seite  
www.mobilitaet2030.li. Ab heu- 
te Abend werden zudem die ei-
gens produzierten Kurzfilme je-
weils um 18, 19 und 20 Uhr 
nach den Nachrichten auf 
1FLTV ausgestrahlt. (Anzeige) 

Mobilitätskonzept 2030 
Online verfügbar unter der  
Adresse www.mobilitaet2030.li. 
Kurzfilme jeweils um 18, 19 und 
20 Uhr auf 1FLTV.

Das Mobilitätskonzept 2030 enthält Massnahmenpakete und  
Leitprojekte, die Verbesserungen für alle Verkehrsträger im Land 
bringen werden. Bild: pd

Ak ionswoche
vom 11. bis 16. Mai
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